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   Allgemeine Fragestellungen 

• Effizienz unterschiedlicher 
Kläranlagentechnologien 

 Welche Technologie führt zur besten 
Reduktion von Spurenstoffen, Keimen, 
Effektpotentialen… 

• Gibt es Unterschiede im Freiland vor und nach 
Ausbau der KA Langwiese? 
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   Datenbank 
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 Große Menge an Daten, die verarbeitet werden kann/muss 



   Multivariate Datenanalyse 

Ziele:  
• Große Mengen an Daten in 

eine logische und 
interpretierbare Ordnung 
bringen 

• Identifikation der Variablen, 
welche die Daten am 
besten erklären 
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 Hauptkomponentenanalyse (PCA) 

 Redundanzanalyse (RDA) 



   Multivariate Datenanalyse 
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   Datenreduktion 
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Sehr große Menge an, teils redundanter, Information 
 Sinnvolle Datenreduktion nötig 



   Korrelationen 

• Starke Korrelationen  

Reduktion auf wenige, 
aussagekräftige 
„Stellvertreter“ 

• Z.B. SAK 254 (Trübung, 
DOC, Benzotriazol, 
Carbamazepin, 
Diclofenac, Metoprolol, 
Sulfamethoxazol, 
Acesulfam…) 
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   Redundanzanalyse (RDA) 

• Kombination von zwei Datensätzen 

– Abhängiger Datensatz (z.B. Spurenstoffe, Keime, 
Potentiale) 

– „Umwelt“-Datensatz (z.B. KA-Reinigungsstufen, 
Probestelle, Wasserstand…) 

• Wie gut können die abhängigen Variablen 
durch die „Umwelt“-Variablen erklärt 
werden? 
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   RDA Spurenstoffe – Anlagen (ohne Zulauf) 
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   RDA Keime – Anlagen (ohne Zulauf) 
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   RDA Potentiale – Anlagen (ohne Zulauf) 
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    Anlagen: Zusammenfassung 

• Die Methode ist geeignet um zwischen 
verschiedenen Reinigungsstufen zu 
differenzieren 

• Gesamtauswertung ist immer im Kontext mit 
den Einzelergebnissen zu interpretieren 

• Weitere Untersuchungen zu Effektpotentialen 
notwendig 
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   RDA Gesamt - Freiland 
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   RDA Gesamt - Freiland 

16.04.2015 14 

Argen 
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    Freiland: Zusammenfassung 

• Wasserstand von sehr starkem Einfluss auf die 
untersuchten Parameter 

• Deutliche Unterschiede zwischen den 
untersuchten Jahren  generell starke 
jährliche Schwankungen 

• Keine deutlichen Unterschiede zwischen den 
Probestellen an der Schussen 
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   Fazit 

• Vor allem im Freiland sind weitere 
Untersuchungen nötig um allgemeine 
Aussagen treffen zu können 

• Weitere Studien sollten jährliche 
Schwankungen und Beeinflussungen durch 
den Wasserstand mit einbeziehen 
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